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Wo glasklares Wasser an Felsen schlägt, 
Wälder bis in Buchten reichen und fast 
pausenlos die Sonne vom blauen Him-
mel lacht, lädt alles zu heiteren Badeferi-
en ein. Und dies nicht erst heute, schon 
die Römer, die gute Lebensart zu schät-
zen wussten, kannten die Küsten Istriens 
als Urlaubsziel. Sie kamen zur Entspan-
nung nach Pula und Medulin im Süden 
der kroatischen Halbinsel, genossen das 
herrliche Wetter und den guten Wein. 
Erst in der zweiten Hälfte des 19. Jh. ent-
deckte dann die Crème de la Crème des 
habsburgischen und europäischen Hoch-
adels die liburnische Riviera rund um 
Opatija mit ihrem milden Winterklima.

Badeküsten mit Kultur
Rund 450 km Küste hat allein die istrische 
Halbinsel, rechnet man die Ufer des Kvar-
ner Archipels hinzu, verdoppelt sich diese 
Zahl sogar. Weiße Kies- und glatt geschlif-
fene Felsbuchten, vereinzelt auch Sand-
strände, wechseln sich ab mit pittoresken 
Stadtbildern und großartigen Sehens-

würdigkeiten. Besuchermagnet sind die 
grandiosen antiken Monumente von Pula. 
Das imposante Amphitheater lädt als ful-
minante Freilichtbühne ein zu unvergess-
lichen Sommerabenden beim Pula Film 
 Festival oder zu Festivals von alternativer 
Musik. Vor der Kulisse des vollständig er-
haltenen Augustus tempels macht man 
es sich im Straßencafé bequem.

Malerisch venezianisch muten Städt-
chen wie Rovinj oder Poreč an, hübsch 
drapiert auf meerumspülten Felsen und 
gesegnet mit Kunstschätzen wie der by-
zantinischen Euphrasius-Basilika – einer 
Mosaik-Bilderbibel aus Millionen farbi-
gen Steinchen. Nach dem Augen-
schmaus laden exquisite Fischrestau-
rants entlang der palmenbestandenen 
Uferpromenade zu kulinarischen Genüs-
sen ein, stets mit reizvollem Adria-Blick.  
Belle-Époque-Charme mit verspielter 
Villenarchitektur und glamourösen Ho-
telpalästen des 19. Jh. bezaubert an der 
 Riviera von Opatija, besonders schön zu  
sehen bei einem Spaziergang auf dem 

Istrien und Kvarner Bucht  
Impressionen

Adriaschönheiten und Karstfaszination
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Rechts oben: Erfrischende Verlockung – 
Bucht von Baška auf der Insel Krk
Rechts Mitte: Kroatische Idylle – eine  
kurvige Straße in der Gegend von Motovun
Unten: Malerische Kulisse im alten Hafen  
der Stadt Cres
Ganz unten: Märchenhafter Küstensaum – 
Lungomare an der Riviera von Opatija
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Eichenwäldern und fruchtbaren Wein-
bergen mittelalterliche Festungsstädte 
wie Motovun, Buzet oder das durch eine 
Künstlerkolonie neu belebte Dorf 
Grožnjan. Winzige Ortschaften wie Roč 
und Hum entzücken mit buckligen Gäss-
chen und altslawischen Kulturschätzen, 
die daran erinnern, dass hier einst ein 
Zentrum glagolitischer Literatur war. In 
dieser ländlichen Abgeschiedenheit 
 genießen Feinschmecker in rustikalen 
Konobas den luftgetrockneten Karst-
schinken Pršut und hochkarätigen wei-
ßen Trüffel, der frisch gehobelt über 
hausgemachten Fuži-Nudeln und Gnocchi 
serviert wird. Auch Liebhaber eines gu-
ten Tropfens kommen hier nicht zu kurz. 
Zur kraftvollen Landküche passen traditi-
onelle Weine wie der weiße Malvasier 
oder der Teran, ein nahezu schwarzer 
Roter, dessen Trauben nur im istrischen 

12 km langen Uferboulevard Lungomare 
zwischen Lovran und Volosko.

Mondän-urbane Flanierfreuden berei-
tet am Scheitel der Kvarner Bucht die 
turbulente Metropole Rijeka. Mit dem 
breiten Korzo im Herzen ihrer Altstadt ist 
sie große Bühne für Shoppingbummel, 
Cafébesuch und Museumsfreuden.

Berglandschaften mit Genuss
Im istrischen Hinterland schlagen die 
Herzen von Wanderern, Mountainbikern 
und Kletterfreunden höher. Bizarre Karst-
formationen mit steil abstürzenden 
Kalkfelsen beeindrucken in der Ćićarija 
entlang der Grenze zu Slowenien. Der 
lang gestreckte Höhenzug des Učka-
Gebirges begeistert mit imposanten 
Can yons und herrlichen Panoramabli cken. 
Weiter westlich im Mirnatal thronen auf 
Hügelkuppen hoch über trüffelreichen 
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Links oben: Fulminanter Mosaikzauber – 
Euphrasius-Basilika in Poreč
Links unten: Maritime Souvenirs – 
an Rovinjs Uferpromenade Obala 
Links: Venezianisches Bilderbuchmotiv – 
Altstadthalbinsel von Rovinj
Unten: Dschungelgrünes Wassertheater – 
Nationalpark Plitwitzer Seen

Karst gedeihen. Ebenfalls beliebtes Ziel 
für Gourmets sind an den Ufern des fjord-
schönen Limski-Kanals die berühmten 
Austern-Lokale, die ihre Köstlichkeiten 
direkt aus den Zuchtanlagen im Tiden-
gewässer ›fischen‹. 

Inselwelt mit Müßiggang
Einen ganz eigenen Reiz besitzen die In-
seln der Kvarner Bucht. Sie sind, ebenso 
wie die Eilande vor der südlich anschlie-
ßenden dalmatinischen Küste, Über-
bleibsel eines versunkenen Faltengebir-
ges,  dessen höchste Gipfel und Kämme 
heute dekorativ aus dem Meer ragen. Die 
 Bedeutung von Schifffahrtswegen und 
Seehandel bestimmte die Geschicke des 
Archipels schon zu Zeiten der Römer, die 
Cres und Lošinj durch einen Kanaldurch-
bruch zu eigenständigen Eilanden mach-
ten, mehr aber noch unter der Herrschaft 
der Venezianer, die ein reiches architekto-
nisches Erbe hinterlassen haben. 

Heute ist die istrische Inselwelt Revier 
der Freizeitkapitäne, die mit eigenem 
oder gechartertem Boot durch die azur-



für cleveres Reisen
8 Tipps

1 Hotelpreise verhandeln

Wer spontan in einem kroatischen Hotel übernachten 
möchte, staunt nicht schlecht über geradezu astronomisch 
hohe Preise. Zögern Sie nicht zu verhandeln. In der Vor- und 
Nachsaison werden massive Nachlässe gewährt: Wer richtig 
zu feilschen weiß, zahlt oft nur ein Viertel der ursprünglich ge-
forderten Summe. In der Hochsaison funktioniert das wesent-
lich schlechter. Auch wenn es absurd klingt: Versuchen Sie, 
noch im Hotelfoyer per Internet auf einem der großen  
Buchungsportale einen günstigeren Preis zu ergattern.

2 Sparen mit der Bahn

Zu erstaunlich günstigen Preisen kommt man mit der Deutschen 
Bahn ans kroatische Urlaubsziel – oder zumindest in seine Nähe. Mit dem 
›Europa-Spezial Kroatien‹ gibt es beispielsweise die Fahrt im durchgängig 
fahrenden IC/EC von München nach Zagreb ab 39 Euro. Wer an die Küste 
möchte, steigt am besten im slowenischen Ljubljana aus und nimmt von 
dort den Bus in die istrischen Badeorte. www.bahn.de

Ein Bett im Leuchtturm

Die originellsten Übernachtungsmöglichkeiten an der  
Küste Istriens sind mehrere zu Ferienappartements umge-

baute Leuchttürme. Besonders beliebt ist der 35 Meter 
hohe Leuchtturm Porer am Kap Kamenjak, auf einer 

winzigen unter Naturschutz stehenden Felseninsel 
an der Südspitze Istriens ( S. 67). Vor Ort lädt 

das türkisblaue Meer zum Baden und Schnor-
cheln ein. Buchung via Lighthouses of 

Croatia. www.lighthouses-croatia.com

3
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4 Verwöhnurlaub auf dem Land

›Agroturizam‹ heißt das Zauberwort, das die Tür zum langsamen 
und genussvollen Reisen in Istrien öffnet. Man übernachtet – von rustikal 
bis vornehm mit eigenem Pool – auf Bauernhöfen, deren Besitzer istrische 
Delikatessen aus hauseigener Herstellung servieren: im kalten Luftzug der 
›Bora‹ getrockneter Schinken, süßer Honig, fruchtige Marmeladen und 
Obstsäfte, sonnengereiftes Gemüse aus dem Hausgarten, Wein und selbst 
gefundene Trüffel. www.histrica.com/de/angebot/agrartourismus

Auf der Jagd nach 
dem ›istrischen Gold‹

Rund um Buzet ( S. 94) erstreckt sich das istrische 
Trüffel paradies. Mit der Familie Karlić aus dem Dorf 
Paladini, die schon seit 1966 im Geschäft ist, kann 

man im nahe gelegenen Eichenwald auf eine etwa 
zweistündige Trüffelsuche gehen, wobei das Auf-

spüren abgerichtete Hunde übernehmen. Ein echtes Erleb-
nis – nicht zuletzt für den Gaumen, denn natürlich dürfen die Teilnehmer 

das ›istrische Gold‹ auch ausgiebig verkosten. www.karlictartufi .hr

6 Vorsicht vor dem ›kalten Föhn‹
Mit der ›Bora‹, dem eiskalten, mit Geschwindigkeiten von bis 

zu 200 km/h von den Bergen herabfegenden Fallwind, ist nicht zu 
spaßen. Das wissen nicht nur erfahrene Sportsegler. Auch die Besu-
cher kleinerer Inseln sollten mit der ›Bora‹ rechnen: Sie kann ohne 
Vorwarnung den Fährverkehr mehrere Tage lang lahm legen und 
damit für unfreiwillige Urlaubserlebnisse sorgen. Auch Brücken und 
Küstenstraßen können dann gesperrt sein.

Frischer Fisch nach Maß

Fangfrischer Fisch ist in kroatischen 
Restaurants kein günstiges Vergnügen. Man 

sollte unbedingt vorher die auf der Karte ste-
henden Preise klären, denn oft werden diese 
nach dem tatsächlichen Gewicht des servier-
ten Fisches berechnet! Hat man zum Beispiel 

eine üppige Goldbrasse bestellt, kann die Rech-
nung deutlich höher ausfallen als erwartet. 

7 Natur pur abseits des Trubels

Über eine Million Besucher bestaunen jährlich 
das einzigartige Naturwunder Kroatiens, den Natio-
nalpark Plitwitzer Seen ( S. 126). Die meisten von ih-
nen sind  Tagesausfl ügler, die mit Bussen von den 
Strandresorts für einen kurzen Besuch zum Naturpa-
radies anreisen. Es lohnt sich, vor Ort zu übernachten, 
um in aller Frühe die Traumlandschaft fast alleine 
genießen zu können. Wer es besonders ruhig mag, 
sollte das wenig frequentierte Westufer aufsuchen 
oder die Vor- oder Nachsaison nutzen. 

8

5
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Die Westküste und ihr Hinterland –  
charmante Adriaorte und Festungsdörfer

Sauberes Adriawasser, Buchten mit 
feinem Kiesstrand oder felsigem 
 Untergrund sowie idyllische, durch 
die lange Herrschaft Venedigs ge-
prägte Hafenstädte machen den Reiz 
der Westküste aus. Rovinj und Poreč 
gehören zu den Kleinoden, die schon 
seit langem Besucher verzaubern. 
 Badefans, Wassersportler, Kulturlieb-
haber und Kunstfreunde kommen 
hier gleichermaßen auf ihre Kosten. 

Im Hinterland erhebt sich ein durch 
Flusstäler gegliedertes welliges Pla-

teau, auf dessen Anhöhen mittelalterliche Bergdörfer wie Buje und Motovun 
thronen. Sie bestechen mit bäuerlicher Ursprünglichkeit, ihre regionale Küche 
verwöhnt mit Trüffel, bestem Olivenöl und wunderbaren Weinen.

 1 Umag
Traditioneller Badeort mit viel Flair.

Der lebhafte Ferienort Umag nahe der 
slowenischen Grenze besticht durch sei-
ne venezianisch geprägte Altstadt, die 
sich mit ihren engen Gassen auf einer 
schmalen Landzunge ins Meer hinaus 
streckt. Sie rahmt eine weite Bucht mit 
Hafen und Marina, an die sich Richtung 
Nordosten bis zur Halbinsel von Savudri-
ja Hotelanlagen, Campingplätze und 
schöne Badestellen anschließen: von 
Kiefernwäldern gesäumter Kieselstrand 
etwa bei Stella Maris oder Sandstrand bei 
Plaza Polynesia. Felsstrände und Bade-
plateaus findet man im Süden von Umag 
an der Plaža Ladin Gaj. 

Geschichte  Entstanden als Landsitz 
wohlhabender Römer, erlebte der strate-
gisch günstig gelegene Ort – damals noch 
Insel – zunächst einen regen Machtha-
berwechsel: Byzanz bis 751, Langobarden 
bis 774, dann Franken. Größere Stabilität 
genoss Umag erst im frühen Mittelalter 
als Lehen des Bistums von Triest. Schutz 
gewährten seither turmbewehrte Befes-
tigungsmauern – Reste davon sind bis 
heute erhalten. 1268 unterstellte sich 

Umag dem Einfluss des er stark ten Vene-
dig, das die Geschicke der Stadt bis 1797 
lenkte und sie zu einem florierenden 
Weinhafen gedeihen ließ. Mit dem Ende 
der Republik Venedig fiel Umag an Öster-
reich-Ungarn, nach dem Ersten Weltkrieg 
1918 an Italien und 1945 an das Freie Terri-
torium Triest. 1954 wurde die Stadt Teil 

Höchster Punkt in der Seeansicht Umags ist 
der Campanile der Kirche Sveta Marija



 1 Umag

Jugoslawiens, seit den 1960er-Jahren er-
hielt sie neue wirtschaftliche Impulse 
durch den Tourismus. Internationales 
Renommée genießt Umag seit Anfang 
der 1990er-Jahre durch das hoch dotierte 
Tennis-Cup ATP Croatia Open (www.
croatiaopen.hr), zu dem Mitte Juli die 
Tennisstars anreisen. 

Durch die Altstadt
Das historische Zentrum Umags ist klein 
und überschaubar, es wird umrahmt von 
einer reizvollen Promenade: An der Fest-
landseite grenzt sie an einen großen 
Parkplatz und heißt Nova Obala, am Ufer 
der Halbinsel lädt sie als Obala Tita und 
schließlich als Obala svetog Pelegrina 
mit Res taurants, Cafés und herrlichem 
Meerblick zum Verweilen ein. 

Quirliger Kern der Altstadt ist der Trg 
Slobode, den ebenfalls Cafés und Bars 
säumen. Zur Nordseite öffnet er sich mit 
Ausblick auf den Hafen und ein buntes 
Ensemble von Ausflugsschiffen, im Sü-
den markiert die barocke Pfarrkirche 
Sveta Marija die Grenze zwischen Halb-
insel und Festland. Das Bauwerk entstand 
1757 auf einem älteren Fundament, größ-
ter Schatz im Kircheninneren ist ein goti-
sches Schnitzretabel aus dem 15. Jh. mit 
den Figuren der hll. Petrus, Antonius und 
Martin. Bereits aus dem 14. Jh. stammen 
verwitterte Reliefplatten mit dem venezi-
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anischen Löwen und dem hl. Pelegrinus, 
dem Schutzpatron Umags. Sie wurden 
1691 beim Bau des Campanile in dessen 
Fassade integriert. 

Durch schmale mittelalterliche Gassen, 
in denen Souvenirläden und kleine Bou-
tiquen die Kauflust der Besucher wecken 
wollen, erreicht man die Spitze der Land-
zunge und das sehenswerte kleine Stadt-
museum Muzej Grada Umaga (Trg Sveta 
Martina 1, Tel. 052/72 03 86, Juni–Sept. Di–
Sa 10–13, 18–21, So 10–13, Okt.–Mai Di, Mi 
10–12, Do, Fr 10–12, 17–20, Sa, So 10–13 Uhr). 
In einem venezianischen Rundturm, einst 
Teil der Stadtbefestigung, zeigt es regio-
nale archäologische Funde aus der lan-
gen Siedlungsgeschichte Umags. Beson-
ders interessant sind Exponate, die aus 
einer mittlerweile unter Wasser liegen-
den antiken Siedlung am nahen Kap 
 Katoro geborgen wurden. 

Kap Savudrija
Per Touristenbahn von Umags Nova Oba la 
sowie zu Fuß oder mit dem Fahrrad geht 
es auf der Uferstraße Zambratija und hüb-
schen Wegen an der Ostküste entlang 
zum Kap Savudrija. An der Strecke laden 
schöne Strände zur Badepause, schattige 
Pinienwäldchen zum Picknick und Restau-
rantterrassen zum entspann ten Meer-
blickgenuss. Das Kap selbst streckt sich 
rund 7 km nördlich von Umag in die Adria 



 1 Umag

Pool, Wellnessbereich und Zugang zu 
Tennisplätzen.

Camping
Fkk-Camping Kanegra, Kanegra 2,  
Umag, Tel. 052/70 90 00, www.istra 
camping.com. Von Felsen und bewalde-
ten Hügeln gerahmte Anlage mit brei-
tem Kiesstrand. Sport- und Unterhal-
tungsprogramm.
Stella Maris, Stella Maris 8a, Umag,  
Tel. 052/71 09 00, www.istracamping.com.  
Teil einer Ferienanlage mit Stellplätzen in 
einem lichten Pinienwald an der Küs-
tenstraße nach Katoro. Das internationale 
Tenniszentrum in der Anlage bietet von 
Frühjahr bis Herbst diverse Spielmöglich-
keiten und Gästeturniere. An den hier 
ausgerichteten ATP Croatia Open [s. S. 19]  
nehmen jedoch nur Top-Profis teil.

Restaurants
Allegro, Obala Tita 9, Umag, Tel. 052/ 
70 00 00. Frischer Fisch, aber auch Wild, 
Ziege oder Ente mit frischen Kräutern 
zubereitet.
Konoba Umag, Ul. Pod Urom 7, Umag,  
Tel. 052/75 14 23. Rustikales Restaurant  
zwischen Sveta Marija und Meer mit  
frischem Fisch.
Lido, ACI Marina, Umag, Tel. 052/74 13 82. 
Solide Fischgerichte zu vernünftigen 
Preisen.
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hinaus und markiert mit  seinem 1818 er-
richteten 36 m hohen Leuchtturm den 
westlichsten Punkt  Kroatiens. Heute dient 
er als Ferien domizil (www.lighthouses-
croatia.com) für Urlaubsgäs te mit Sinn für 
Romantik. 

 i Praktische Hinweise
Information
Tourismusverband Umag,  
Trgovačka 6, Umag, Tel. 052/74 13 63, 
www.coloursofistria.com
Tourismusverband Savudrija,  
Istarska 2, Savudrija, Tel.052/75 96 59,  
www.coloursofistria.com

Marina
ACI Marina Umag, Tel.052/74 10 66,  
www.aci-marinas.com. Im nördlichen Teil 
des Hafens, vor dem Hotel Adriatic, mit 
mehr als 500 Liege- und Stellplätzen und 
diversen technischen Einrichtungen.

Einkaufen

TOP
TIPP

Moreno Coronica, Koreniki 86, 
Umag, Tel. 052/73 03 57, www. 
coronica.eu. Leichte und gut be-

kömmliche Malvasier- und Teran-Weine. 
Verkostung nach Voranmeldung.
Weinkeller Degrassi, Podrumarska 3, 
Bašanija, Tel. 052/75 92 50, www.degrassi.
hr. Im modernen Keller an der Nordwest-
spitze Istriens gibt es allerlei gute Trop-
fen istrischer und auch französischer 
Provenienz. 

Tauchen
Diving Center Seaturtle, Camping Park 
Umag Karigador bb, Brtonigla, Tel. 099/ 
57532 30, www.sportndiving.hr. Tauch-
ausflüge und Kurse.
Diving Center Subaquatic, Stella Maris, 
Savudrijska cesta bb, Umag, Tel. 092/ 
26 161 68, www.subaquatic.info. Ausflüge 
in Unterwasserwelten zwischen 5 und 
20 m Tiefe.

Hotels
*****Kempinski Adriatic, Alberi 300,  
Savudrija, Tel. 052/70 70 00, www.kempin 
ski-adriatic.com. Luxusherberge mit  
186 Zimmern und Suiten sowie dem  
ersten 18-Loch Golfplatz Istriens ganz  
im Nordwesten der Halbinsel. 
****Sol Umag, Jadranska bb, Umag,  
Tel. 062/71 40 00, www.melia.com.  
Komfortable Hotelanlage mit gut  
200 geräumigen Zimmern, Meerblick, 
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 2  Novigrad
Charmante Altstadt-Halbinsel mit 
weiter Hafenbucht inmitten eines 
beliebten Urlaubsgebiets.

Eine im heutigen Sinne ›neue Stadt‹ ist 
Novigrad nicht, denn die Civita Nova, auf 
die ihr Name verweist, geht zurück auf 
die Römer. Aber auch sie waren nicht die 
Ersten, welche die geschützte Buchten-
lage der karstigen Insel zu schätzen 
wussten: Eine zuvor hier existierende 
Kolonie griechischer Seefahrer ist – wie 
Unterwasserfunde nahelegen – im Meer 
versunken. Starkes Wachstum erlebte die 
Siedlung im 6. Jh. durch die Zuwande-
rung von römischen Flüchtlingen aus 
dem zerstörten Emona (heute Ljubljana 
in Slowenien). Im Mittelalter erhielt der 
prosperierende Ort eine mit Zinnen-
kranz abschließende Befestigungsmau-
er, die ein Stück weit entlang der Meeres-
promenade erhalten ist. An eine lange 
Ära des Wohlstands unter veneziani-
scher Hoheit ab 1227 erinnern zahlreiche 
Renaissance-Paläste und barocke Bür-
gerhäuser, die das Stadtbild bis heute 
prägen. Die Verbindung zum Festland 
wurde erst im 18. Jh. durch die Zuschüt-
tung des trennenden Meeresarms ge-
schaffen. Hotelanlagen säumen die 
Kiesstrände und Felsbuchten zu beiden 
Seiten der Stadt. 

Hafen und Altstadt
Entrée des Zentrums ist die breite, von 
einem Obst- und Gemüsemarkt flankier-
te Ulica Mulvi, von der man zum Parkplatz 
am Park Irma Benčić abzweigt. Gleich 
dahinter öffnet sich das beschauliche 
Hafenkarree Mandrač, das mit charman-
ten Fischrestaurants besonders abends 
zum Publikumsmagnet wird. Maritimes 
bietet nahebei auch das Marinemuseum 
Gallerion (Mlinska 1, Tel. 098/25 42 79, www.
kuk-marine-museum.net, April–Mitte Ju-
ni Mi–Sa 9–12, 14–18, Mitte Juni–Aug. 9–12, 
19–21, Sept./Okt. 9–12, 15–18 Uhr). Mehr-
sprachige Schautafeln erklären die aus-
gestellten Waffen, Uniformen, aber auch 
Postkarten und Souvenirs von Matrosen 
sowie die große Zahl detailrei cher 
Schiffsmodelle. Sie dokumentieren die 
Entwicklung der k.u.k.-Marine vom kurz-
zeitigen Aufstieg bis zum Niedergang 
nach dem Ersten Weltkrieg. In Novigrad 
selbst befand sich damals die Schule für 
U-Boot-Kommandanten.

Ins Herz der Altstadt führt wenige 
Schritte weiter südlich die von Geschäf-
ten, Lokalen und eleganten Palästen ge-
säumte Hauptstraße Velika Ulica. Die 
eindrucksvollste Fassade besitzt der ba-
rocke Palazzo Rigo (Nr. 5), den Graf Carlo 

Sundowner am Meer: Novigrads Uferprome-
nade säumen Bars und Fischlokale
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Rigo 1762 mit schönem Portal und Zwil-
lingsfenstern zieren ließ. Er beherbergt 
im Erdgeschoss die Galerija Rigo (Tel. 052/ 
72 65 82, www.galerija-rigo.hr) mit Aus-
stellungen regionaler Künstler.

Das westliche Ende der Flaniermeile 
markiert der große Veliki Trg mit mittel-
alterlichem Stadtturm und der imposan-
ten Pelagius-Basilika. Ihre Ursprünge 
reichen zurück ins 6. Jh., als Novigrad Bis-
tum wurde. Der heutige Bau vereint ro-
manische, barocke und neoklassizisti-
sche Elemente. Der Campanile entstand 
erst 1883 nach venezianischem Vorbild. 
Ein Kleinod ist die dreischiffige frühroma-
nische Krypta, die unter dem Hauptaltar 
liegt. Schlanke Säulen tragen ihr Kreuz-
gratgewölbe, unter dem römische und 
romanische Steindenkmäler sowie ein 
Sarkophag aus dem 12. Jh. ruhen. Eine In-
schrift kennzeichnet ihn als Grablege des 
damaligen Bischofs Adam. 

Weitere steinerne Zeugnisse aus Novi-
grads Vergangenheit bewahrt gleich ne-
ben der Basilika das in einem modernen 
Bau eingerichtete Lapidarium (Veliki Trg 
8 a, Tel. 052/72 65 82, www.muzej-lapidarium.
hr, Mo–Fr 8–16, Sa 10–13 Uhr). Glanzstück 
der Sammlung, die von antiken Denkmä-
lern aus der Region bis zu mittelalterli-
chen Fund stücken reicht, sind die Frag-
mente ei nes sechs eckigen Ziboriums aus 
dem 8. Jh.

Neuzeitliches Flair bringt dagegen 
stets Ende Juli das Novigrader Sommer-
Jazz- und Bluesfestival auf den Veliki Trg. 
Es zählt mit seinen Auftritten internatio-
naler Ensembles zu den Veranstaltungs-
highlights an der istrischen Westküste. 

Einen schönen Ausklang des Altstadt-
rundgangs bildet die Uferpromenade, 
an deren Südufer eine Renaissance- 
Loggia schöne Ausblicke eröffnet.

Zu einem erfrischenden Bad laden 
nördlich der Altstadt an der Novigrader 
Riviera schöne Kies- und Felsstrände ein. 
Weitgehend vom touristischen Trubel 
verschont ist das seichte Gewässer an der 
Bucht von Dajla. 

 i Praktische Hinweise
Information
Tourismusamt, Mandrač 29 a, Novigrad, 
Tel. 052/75 70 75, www.coloursofistria.com

Marina
Marina Nautica, Novigrad, Tel. 052/60 
04 00, www.nauticahotels.com. Moderne 
Anlage mit 225 Liege- und 50 Stellplätzen.

Einkaufen
Al Torcio, Strada Contessa 22 a, Novigrad, 
Tel. 052/75 80 93, www.altorcio.hr. Das 
hochwertige Öl dieser Olivenmühle 
stammt aus der Ernte des 7 ha großen 
Betriebes, Verkostungen möglich.

Tauchen
Zeus Faber Sport Center, SC Valeta,  
Lanterna, Tar-Vabriga, Tel. 052/40 50 45, 
www.zeus-faber.com. Schnorchel- und 
Tauchkurse und -trips per Boot entlang 
der West küs te von Istrien. 
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Urlaubsgenuss beim Bummeln und 
 Schlemmen an der Promenade in Novigrad

Novigrads Museum Gallerion dokumentiert 
die kurze Ära der k.u.k.-Marine
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Hotels
****Aminess Maestral Hotel, Terre 2, 
Novigrad, Tel. 052/85 86 00, www.ami 
ness.com. Beschauliche Ferienanlage di-
rekt an der Promenade, mit Pool und 
Wellness-Center, nur 10 Gehminuten öst-
lich der Altstadt. 
***Pansion Kolo, Kršin 37, Novigrad,  
Tel. 052/75 64 02. Familienbetrieb mit ge-
räumigen Balkonzimmern, kleinem Pool 
und Restaurant in ruhiger Lage ca. 3 km 
vom Zentrum. 

Camping
Mareda, Mareda bei Novigrad, Tel. 052/ 
85 86 00, www.aminess.com. Großes Ge-
lände nördlich von Novigrad in steini-
gem Gehölz und am Meer. Sport- und 
Unterhaltungs programm.

Restaurants
Čok, Sveta Antona 2, Novigrad, Tel. 
052/75 76 43. Frischer Fisch und eine un-
gezwungene Atmosphäre machen die 
Konoba zu einem beliebten Treffpunkt.

TOP
TIPP

Damir & Ornella, Ulica Zidine 5, 
Novigrad, Tel. 052/75 81 34, www. 
damir-ornella.com. Puristische 

Fisch- und Pastagerichte mit intensivem 
Geschmackserlebnis, auch roher, mari-
nierter Fisch. Das kleine Lokal ist oft aus-
gebucht, also reservieren.
Konoba San Benedetto, Dajla 35, Novi-
grad, Tel. 052/73 54 84, www.san-bene 
detto.net. Feine kroatische Küche, einige 
Plätze mit schönem Blick auf das Meer.

Tri Palme, Karpinjanska 14, Novigrad,  
Tel. 052/75 70 81. Familengeführtes  
Restaurant mit weitem Blick von der Ter-
rasse auf die Stadt, preiswerte istrische 
Gerichte und Grillspezialitäten.
Vitriol, Ribarnička 6, Novigrad, Tel. 052/ 
75 82 70. Szenetreff mit offenen Weinen, 
Cocktails, Bieren, Kaffee und Terrasse 
gleich an der Hafeneinfahrt.

 3  Buje
Der ›Wächter Istriens‹ beschützt die 
fruchtbare Landschaft der Bujština.

Das malerisch in 222 m Höhe auf einem 
Grat thronende Städtchen Buje verdankt 
seinen Beinamen als ›Wächter Istriens‹ 
seiner markanten Lage. Sie ermöglicht 
einen weiten Blick über grüne Terrassen 
voller Olivenhaine und Weingärten, de-
ren Erträge die Region zu einem bedeu-
tenden Landwirtschaftszentrum machen. 

Die strategisch günstige Position der 
Anhöhe wussten schon die Römer zu 
schätzen. Sie errichteten auf dem höchs-
ten Punkt einen Tempel, von dem einzel-
ne Säulentrommeln und Grabstelen er-
halten und in den barocken Bau der 
Pfarrkirche Sveti Servul integriert sind. 
Sie entstand im 16. Jh. auf den antiken 
Fundamenten und den Grund mauern 
einer romanischen Vorgängerin. Bis auf 
das fein gestaltete Portal aus istri schem 
Marmor gibt sich ihr Äußeres eher abwei-
send und schmucklos. Trutzig wirkt auch 
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Die Hügellage von Buje garantiert Besuchern weite Ausblicke auf den Westen Istriens
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Die gängigen Kreditkarten werden von 
den meisten Hotels, Campingplätzen, 
Restaurants und Geschäften sowie bei 
Autovermietern akzeptiert. An Maestro-
Geldautomaten kann man rund um die 
Uhr Geld abheben. Auch die V Pay Card 
kann mittlerweile fast überall eingesetzt 
werden.

Tourismusämter im Land
Tourismusverband Kvarner,  
Nikole Tesle 2, 51410 Opatija,  
Tel. 003 85/51/27 29 88, www.kvarner.hr

Tourismusverband Istrien, Pionirska 1, 
52440 Poreč, Tel. 003 85/52/45 27 97,  
www.istra.hr

Die örtlichen Tourismusbüros sind bei 
den jeweiligen Städten und Gemeinden 
aufgelistet.

Diplomatische Vertretungen
Botschaft der Bundesrepublik 
Deutschland, Ulica Grada Vukovara 64, 
10000 Zagreb, Tel. 01/630 01 00,  
www.zagreb.diplo.de
Botschaft der Republik Österreich, 
Radnička Cesta 80, 10000 Zagreb,  
Tel. 01/488 10 50, www.bmeia.gv.at/ 
botschaft/zagreb.html
Schweizerische Botschaft, Bogovi - 
ćeva 3, 10000 Zagreb, Tel. 01/487 88 00,  
www.eda.admin.ch/zagreb

Verkehrsbestimmungen
Tempolimits: Pkw, Motorräder und 
Wohnmobile dürfen innerorts maximal 
50, auf Landstraßen 90, auf Schnellstraßen 
110 und auf Autobahnen 130 km/h fahren. 
Mit Anhänger sind außerorts über all 
höchstens 80 km/h erlaubt. Für Fahrer 
unter 25 Jahren gelten auf Landstraßen 
generell 80, auf Schnellstraßen 100, auf 
Autobahnen 120 km/h.

Kinder unter 12 Jahren müssen hinten 
sitzen. Vom letzten Sonntag im Oktober 
bis zum letzten Sonntag im März muss 
tagsüber das Abblendlicht oder Tagfahr-
licht eingeschaltet sein. Beim Überholen 
muss während des gesamten Vorgangs 
geblinkt, haltende Schulbusse dürfen 
nicht passiert werden. Die Promillegren-
ze liegt bei 0,5, für Fahrer unter 25 Jahren 
gilt 0,0. Zur Pflichtausrüstung gehören 
Warnwesten für alle Fahrzeuginsassen 
sowie ein Ersatzglühlampenset. Verkehrs-
unfälle sind der Polizei zu melden. Um 
Probleme bei der Ausreise zu vermeiden, 
sollte man sich bei größeren Schäden 
stets das Protokoll (Potvrda) geben lassen.

 Anreise

Auto
Wer mit dem Pkw über Österreich und 
Slowenien anreist, kann zwischen diesen 
beiden Staaten den Karawankentunnel 
durchqueren. Der Wurzenpass ist für Ge-
spanne gesperrt, der Loiblpass nicht emp-
fehlenswert. Für Reisende aus der Schweiz 
empfehlen sich der St.-Gotthard-Tunnel, 
die Weiterfahrt über Venedig und Triest. 
Wichtige Grenzübergänge von Sloweni-
en nach Kroatien sind (von West nach 
Ost) Sečovlje/Plovanija, Dragonja/Kăstel, 
Sočerga/Požane und Jelsane/Rupa. 

Service und Notruf
Notruf 
Tel./Mobil: 112 (EU-weit:  
Polizei, Unfallrettung, Feuerwehr)
ADAC Info Service  
Tel. 0800 5 10 11 12  
(gebührenfrei, Mo–Sa 8–20 Uhr)
ADAC Pannenhilfe Deutschland 
Tel. 0180/222 22 22 (dt. Festnetz 6 ct/
Anruf ), Mobil: 22 22 22 (Kosten je 
nach Netzbetreiber/Provider)
Pannenhilfe des Kroatischen Auto-
mobilclubs (Hrvatski Autoklub, HAK): 
Tel. 1987 (im Land), +385/1/469 37 00 
(aus dem Ausland), www.hak.hr.  
Die Hilfeleistung ist kostenpflich tig; 
im Rahmen der ADAC Plus-Mitglied-
schaft werden die Kosten zur Pan-
nenbehebung sowie die Abschlepp-
kosten bis zu jeweils 300 Euro erstat-
tet.
Hilfe an Notrufsäulen 
Unbedingt den ADAC verlangen
ADAC Notruf aus dem Ausland 
Tel. +49/89/22 22 22 (24 Std.)
ADAC Ambulanzdienst München  
Tel. +49/89/76 76 76 (24 Std.)
ÖAMTC Schutzbrief Nothilfe 
Tel. +43/1/251 20 00 (24 Std.),  
www.oeamtc.at
Einsatzzentrale TCS-ETI-Schutzbrief 
Tel. +41/58/827 22 20 (24 Std.),  
www.tcs.ch
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Die autobahnähnlichen Schnellstraßen 
des sog. istrischen Ypsilons führen aus 
dem Nordwesten von der slowenischen 
Adria und aus dem Nordosten von Opatija 
Richtung Süden nach Pula. 
Maut: Bei der Anreise ist in der Schweiz, 
Österreich, Italien und Slowenien Maut in 
Form streckenabhängiger Gebühren oder 
von Vignetten zu entrichten. Dies gilt für 
Autobahnen, Schnellstraßen und Tunnel. 
In Kroatien sind die Autobahnen, der 
Učka-Tunnel, das Mirna-Viadukt und die 
Brücke zur Insel Krk mautpflichtig.

Bahn
Kroatien hat gute Bahnverbindungen mit 
Deutschland, Österreich und der Schweiz. 
Deutsche Bahn, Tel. 01806/99 66 33 (dt. 
Festnetz 20 ct/Anruf, dt. Mobilfunknetz 
max. 60 ct/Anruf ), Tel. 0800/150 70 90 
(gebührenfrei, automatische Fahrplan-
ansage), www.bahn.de
Österreichische Bundesbahnen,  
Tel. 05/17 17 (österreichweit), +43/5/17 17 
(aus dem Ausland), www.oebb.at
Schweizerische Bundesbahnen,  
Tel. 0900/30 03 00 (CHF 1,19/Min. aus dem 
Schweizer Festnetz), www.sbb.ch
Kroatische Eisenbahn, Tel. 01/378 25 83, 
www.hzpp.hr

Bus
Günstig reist man auch per Fernbus von 
vielen Städten in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz. Portale wie www.check 
mybus.de und www.busliniensuche.de 
vergleichen alle Anbieter.

Flugzeug
In den Sommermonaten bietet Euro-
wings (www.eurowings.com) von vielen 
deutschen Städten Flüge nach Pula an. 
Die istrische Stadt wird außerdem von 
Croatia Airlines (www.croatiaairlines.com) 
ab Frankfurt, Ryanair (www.ryanair.com) 
ab Hahn, von Lufthansa (www.lufthansa.
com) ab München angeflogen. Der Flug-
hafen Rijeka ist verbunden mit Hamburg, 
Berlin, Köln, Düsseldorf, Frankfurt, Stutt-
gart und Bern.
Pula Airport (PUY), 6 km nordöstlich von 
Pula, Tel. 060/30 83 08, www.airport-pula.hr
Die Busverbindungen vom Flughafen 
ins Zentrum von Pula sind dürftig, daher 
bietet sich ein Taxi-Transfer an. Mobil-Tel. 
098/44 08 44, www.taxipula.com
Rijeka Airport (RJK), Hamec 1, Omišalj, Insel 
Krk, Tel. 051/84 12 22, www.rijeka-airport.hr

Es bestehen gute Busverbindungen mit 
Autotrolej d.o.o. vom Flughafen auf der 
Insel Krk nach Rijeka zum Trg bana 
Jelačića. Fahrzeit etwa 30 Min.

Schiff
Urlauber ohne Auto kommen von Mitte 
April bis Mitte Oktober ab Venedig mit 
den Katamaranen von Venezia Lines 
nach Poreč, Rovinj, Pula, Rabac und Mali 
Lošinj. Autofahrer müssen bis Ancona 
fahren, wo Fähren der Jadrolinija nach 
Zadar ablegen.
Jadrolinija, Riva 16, 51000 Ri jeka,  
Tel. 051/66 61 11, www.jadrolinija.hr
Venezia Lines Croatia, TRG Matije  
Gupca 11, 52440 Poreč, Tel. 052/42 28 96, 
www.venezialines.com

 Bank, Post, Telefon

Bank
Die Öffnungszeiten der Banken sind Mo–
Fr 7–19, Sa 7–13 Uhr. In Großstädten sind 
einige Banken auch sonntags geöffnet.

Post
Die Schalter der Kroatischen Post 
 (Hrvatska pošta) sind werktags 7–19 Uhr 
geöffnet, in kleineren Orten oft nur bis 14 
Uhr oder unterbrochen durch eine 
 Mittagspause. In größeren Städten und 
Urlaubszentren haben Postämter häufig 
auch am Wochenende geöffnet. Auch 
etliche Kioske, Tabak- und Zeitungsläden 
führen Briefmarken.

Telefon
Internationale Vorwahlen
Kroatien 003 85
Deutschland 00 49
Österreich 00 43
Schweiz 00 41

Für öffentliche Telefonzellen sind Tele-
fonkarten (Telefonske Kartice) im Wert 
zwischen 15 und 100 Kuna an Kiosken 
und in Postämtern zu kaufen.

 Einkaufen

Gesetzliche Ladenschlusszeiten gibt es 
nicht. Kaufhäuser haben in der Regel  
Mo –Fr 8–20 Uhr geöffnet, Sa 8–14 Uhr. In 
den Touristenzentren haben etliche 
 Supermärkte und Geschäfte bis 22 Uhr, 
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Die Attraktionen Istriens und der 
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